
Treiser Kameraden sitzen gerne in einem Boot 

Mit Tanklöschfahrzeug, Mannschaftstransportwagen, Rüstwagen, Anlegeleiter, Schlauchwagen und zwei 

Rettungsbooten sowie einer Mannschaftsstärke von 38 Feuerwehrleuten gehört die Treiser Einheit zu den größten in 

der Verbandsgemeinde Cochem. Zwischen 28 und 35 Mal müssen die Floriansjünger im Jahr ausrücken. Neben 

Großbränden im Ort und der Umgebung ist die Einheit auch bei Hilfeleistungen aller Art gefragt. „Dafür bekommen 

wir demnächst ein neues Hilfeleistungslöschfahrzeug, damit wir noch besser 

ausgerüstet sind“, erklärt Wehrführer Stefan Thönnes. Aus der Zeit, in der 

Treis-Karden noch eine eigenständige VG war, rührt die Tatsache, dass die 

Einheit zum Ausrückverbund für Einsätze im Tunnel gehört. Auch wenn es 

in den Ortschaften der Alt-VG brennt, wird die Treiser Feuerwehr zur Unter-

stützung automatisch mitalarmiert. Der besondere Stolz der Einheit gilt dem 

neuen Rettungsboot, das erst vor einem Jahr angeschafft wurde. Die Treiser 

einheit verfügt als einzige in der VG sogar über zwei „Feuerwehrärzte“. Die 

beiden Allgemeinmediziner aus Treis werden mit der Einheit alarmiert und 

rücken, wenn sie gebraucht werden, auch mit aus. Die Feuerwehrleute 

stehen aber nicht nur bei Katastrophen parat, sondern immer, wenn in der 

Gemeinde helfende Hände gebraucht werden. Sei es an Kirmes, beim Karneval 

oder beim Ferienprogramm der VG. Dass die Freiwillige Feuerwehr Treis vor 

nahezu 100 Jahren gegründet wurde, ist laut mündlichen Überlieferungen, 

übrigens einer Eule zu verdanken. Erzählungen nach nistete der Nacht-

vogel damals unter dem Dach einer Drogerie im Ort. Als der Dachstuhl Feuer fing, flüchtete sich das brennende Tier in 

den Turm der Pfarrkirche und steckte diese dadurch ebenfalls in Brand. In der Folge gründete sich die Freiwillige 

Feuerwehr. Die Kirche wurde wiederaufgebaut, mit einem Kirchturm, der allerdings sieben Meter kürzer ist als früher. 

Ausstattung: 1TLF, 1 MTW, 1 RW1., 1RTB1, 1 RTB2, 1 SW, 1 AL 


